
Führungskräfte der Wirtschaft, Politiker wie auch wissenschaftliche Experten behaupten,

wir befänden uns im Übergang zu einer neuen Gesellschaft, deren zentrales Organisa-

tionsprinzip das «Wissen» darstellt. Mit der Aufforderung «lebenslang zu lernen» und ins

eigene «Humankapital» zu investieren, werden Erwerbstätige und Arbeitslose dazu ange-

halten, selbst mehr Verantwortung für ihre Qualifikation zu übernehmen und auf bislang

garantierte Rechte zu verzichten. Der Sammelband präsentiert kritische Studien zu den

Widersprüchen, die sich hinter dieser neuen Weltsicht verbergen. Gefragt wird nach dem

Realitätsgehalt und der politischen Bedeutung dieses Diskurses, der alle Mitglieder unserer

Gesellschaft zu Unternehmern ihrer selbst machen will. Dazu werden Möglichkeiten skiz-

ziert, wie die technologischen und wirtschaftlichen Veränderungen, auf die sich die Pro-

pheten der Wissensgesellschaft berufen, anders interpretiert und zum Wohle aller genutzt

werden können.
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